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für den Kreis Marienburg Wester
Erscheint Mittwoch und Sonnabend Abend.

Nr. .

LandrätlicheBekanntmachungen.
Nkz 1, Marienburg, den 21. Dezember 1904.

Jn dem heutigen Termine zur Neuwabl des Steuer-

ausschnsses der Gewerbestenerklasse Ill ist keiner M

Wahlberechtigten erschienen. Es wird daher hiermit ein neuer

Wahltermin auf
Donnerstag den 29z d. Mis. vormittags 10Vs Uhr
im Sitzungszimmer des Kreisausfchusseshier anberaumt.

Zu wählen sind 5 Mitglieder des Steuerausschufses und

5 Stellvertreter für die Rechnungsjahre 1905, 1906 und 1907.

Zur Teilnahme an der Wahl sind sämtlicheGewerbe-

Marienburg, Neuteich und Tiegenhof
»welchefür ihren Gewerbebetrieb für

-zur Gewerbesteuer veranlagt

obiemsTerminehier-

ordnungsm
weigern, die E

«

den Vorsitzendenübe »

«

Mitglieder der betreffende
vollendet haben und sich·"«"!iiBiftHe
rechte befinden.

Von mehreren Inhabern eines Gefchäfts ist nur einer

wählbar und zur Ausübung der Wahlbefugniffe zu verftatten.
Aktien-s und ähnlicheGesellschaften üben die Wahlbefngniffe durch
eigen von dem gefchäftsführendenVorstande zu bezeichnenden
Beauftragten aus; wählbar ift von den Mitgliedern des ge-

schäftsführendenVorstandes nur eines-

Mindexjähtige und Frauen tönte-n die Wahlbefugnis
durch Bevollmächtigteausüben; wählt-at sind letztere nicht.
Der Vorsitzende des Steuerausschuffee der txsewerbestenerklasseIIJ.

Nr. 2. Marienbue«",den 21. Dezember 1904.
Jn dem heutigen Texmiue zur Nenwahl des Steuer-

ausschnsses der Gewerbestenerklasse lv ist nur ein Wahl—
berechtigter erschienen. Es wird daher hiermit ein neuer Wahl-
termin auf »

-

Donnerstag, den 29. d. Mts., vormittags ll Uhr,
im Sitzungszimmer des Kreisausfchufseshier anberaumt.

Zu wählen find 7 Mitglieder des Steuerausfchufses und
7 Stellvertreter für die Rechnungsjahre 1905, 1906 und 1907.

Zur Teilnahme an der- Wahl sind sämtlicheGewerbe-
treibeuden der Städte Marienburg Neuteich und Tiegenhof
sowie des platten Landes, welche für ihren Gewerbebetrteb für
das Jahr 1904 in Klasse-IV zur Gewerbesteuer veranlagt
sind, berechtigt.

,

Indem ich die Wahlberechtigteu zu obigemTermine hier-
durch vorlade, bemerkeich, daß, falls die Wahl verweigert oder

nicht ordnungsmäßigbewirkt wird, oder die Gewähltendie

ordnungsmäßigeMitwirkung bei derNeuveranlagung verweigern,
die dem SteuerausschussezustehendenBefugnisse auf den Vor-

sitzenden übergehen. Wählbar sind nur solchemännlicheMit-

Eisen-neun
des-BürgerlichenEhren-

Mqrieuhurg, den 24. Dezember.

. gelangen.

1534
—- Wsz

glieder der betreffenden Klasse, welche das 25. Lebensjahr voll-

gnäetd
haben und sich im Besitze-der bürgerlichenEhrenrechte

e n en.
"

Von mehreren Inhabern eines Gefchäftes ist nur einer

wählbar nnd zur Ausübung der Wahlbesugnisse zu verstatten.
Aktien- und ähnlicheGesellschaften üben die Wahlbefugnis durch
einen von dem geschäftsführendenVorstande zu bezeichnenden
Beauftragten aus; wählbar ist von den Mitgliedern desges
fchästsführendenVorstandes nur eines.

.

Minder-jährigeund Frauen können die Wahlbefugnis durch
Bevollmächtigte.ausüben; wählbar sind letztere nicht.

Der Vorsitzende .

des Steuer-Ausschusses der Gewerbestenerklasse IV.

Nr. 3. Marienburg, den 15. Dezember 1904.

Auf dem am 15. Dezember 1904 stattgehabten Kreis-

tage wurden folgende Beschlüsse gefaßt-
1. Das neugewählte Kreistagsmitglted Kaufmann Salinger

aus Marienburg wurde eingeführt und die .Wahl für
giltig anerkannt.

2. Das Kreisspattassen-Etat für das Rechnungsjahr 1905

wurde genehmigt und in Einnahme und Ausgabe aus
322000 Je festgestellt. (

3. Es fand die Wahl einer Kommission zur Prüfung der

Kreiskommunals und KreisfvarkassensRechnungenstatt.
4. Der Entwurf zum Statut für die Hufbeschlaglehrschmiede

-

zu Marienburg wurde genehmigt.
5. Desgl. wurde das neue Statut für das Kreis-Gewerbe-

Gericht genehmigt. ,

·

6. »Als Grenze zwischenden Kreisen Dirfchau und Marien-

burg wurde die Mitte des Weichselftromes und zwar eine
durch die Mitte des westlichftenStrompfeilers der Dirschauer
Brücke gedachte Linie anerkannt.

7. Zum Kreisdeputirten wurde der Gutsbesitzer Pohlmann
zu Katznafe auf eine fernere Amtsdauer von 6 Jahren
wiedergewählt.

8. Für verschiedene Kreislommifsionen wurden Ergänzungs-
bezw. Erfatzwahlen vorgenommen.

Nr. 4. Marienburg, den 22. Dezember 1904.

Den Herren Specialtasfierern der Kreislrankeu-Verficherung
wird- hierdurch in Erinnerung gebracht, daß nach der allge-
meinen Rundverfügung vom 21. April d.-Js. A. 2835

Krankengeld-Nachweisungen nnd sonstige Ausgabe-
Beläge in den letzten 5 Tagen des laufenden Monats hier
zur Festsetzung einzureicheusind. Sobald die festgesetztenBe-

läge zurückgelaugtsind, hat unverzüglich und spätestensbis

zum 15. Januar t. Js die Abrechnung mit der Haupttasse
zu erfolgen.

«

·

Hierbei wird noch besonders bemerkt, das mit dem Kassen-
beftande zugleich die vorgeschriebenenLLieserzettelund etwaige
Ausgabe-Beläge der Hauptkafse etnzureichen sind. Beträge
ohne diese Unterlagen dürfen auf keinen Fall an die Kasse

—
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Nx·:5« Marienburg, muer Dezember 1904.

Diejenigen Ortsbehördendes Kreises,welchemeiner Kreis-

blattsverfiigung vom 9. Februar d. Js» Kreisblatts Nr. 12,
betreffend Ermittelung der Hagelwetter- nnd Wasser-
schiideu im Jahre 1904- noch nicht entsprochen haben,
werben etstchh derselben nunmehr bestimmt binnen 5 Tagen
zu genügen.

r 6. . Marienburg, den 23. Dezember 1904.

Es sind gewähltund bestätigtworden:
u. zu Schöfsen

GutsbesitzerEmil Nieß in Damerau,
HofbesitzerHeinrich Bergtholdt in Orloff.

h. zu stellv. Schüssen
HofbesirerJoh. Jantzen in Orloff,
HofbesitzerHerm. Penner in Rosenort.

Nr. 7. Marienburg, den 20. Dezember 1904.

Der Herr Finanzminister hat nachgelassen,daßinlündischer,
zur Bienensiitterung bestimmter fester Zuckernach Denaturierung
mit 20 Prozent Weizenkleie steuerfrei abgelassen wird.

Die näherenBedingungen, unter welchen die steuerfreie Ab-

lassung des Zuckers gestattet ist, können bei den Steuerämtern

eingesehen werden.

Nr. 8. . Marienburg, den 20. Dezember 1904.

Vetrifst Förderung des regelmäßigen Schulbesuehs.
Die Bestimmungen des § 1 der Verordnung der Königl.

Regierung zu Danzig vom s. Januar 1881, nach welchen in

. den ersten 8 Tagen jedes Kalenderquartals die im verflossenen
Vierteljahre zu- oder weggezogenen Kinder im Alter von 6 bis

14 Jahren dem Lehrer namhaft zu machen sind, bringe ich
hierdurch den Guts-s und Gemeindevorstanden des Kreises in

Erinnerung.

Nr. O. Marienburg, den 20. Dezember 1904.

Der Herr Finanzminister hat die infolge Versehung ihres
zeitigen Inhabers zur Erledigung gelangende Rentmeisterstelle
bei der Kreislasse hierfeldst vom-l. Januar k. Js. ab dem

Rentmeister Iiuk in Dramburg, Regierungsbezirl Köslin
verliehen. .

Nr. to. Marienburg, den 20. Dezember 1904.

Der Leiter des Instituts für wissenschaftlicheProjektions-
vhotograpbie, Dr. Stoedtner in Berlin N.W., Bremerstrasze
äs, hat im Laufe dieses Sommers die Provinz Westpreußen
bereist und eine großeAnzahl photographischer Ausnahmen
fiir Lichtbilder von Danzig und Umgebung, Elding, Marien-

burg, Carthaus und vielen anderen bemerkenswerten Orten

und Gegenden angefertigt. Die Ausnahmen sind durchweg
liinstlerisch gelungen und in hervorragendem Maße dazu ge-

eignet, bei Volkquterhaltungsabenden oder dergleichen Veran-

staltungen vorgeführtzu werden, um aus diese Weise die

Wertschätzungder westpreußischenHeimat und die Liebe zu

ihr iu weiteren streifen zu steigern.
Die Bilder werden demnächstin dem genannten Institut

käuflichzu erhalten sein, und stellt sich der Preis auf 0,85 Je

bro Stück, koloriert aus 3 « und bei gleichzeitigerBestellung
— von mindestens 50 Stück auf 2,50 -.

Judern ich auf diese Bildersammlnng hinweise, bemerke

ich, daß es sehr erwünschtwäre, wenn diese schon im

kommenden Winterhie und da bei LichtbildervorträgenVer-

wendungfinden würden.

Nr. 11. Marienburg, den 22. Dezember 1904.

Der Herr Oberpräsident der Provinz Westprenßenhat
dem Vorstande der Heil-«und Pflegeanstalt für Epileptische in

Carlshof und dem Leiter der Heilstätte in St. Andreasberg
die Genehmigung erteilt, daß im Jahre 1905 eine Haus-
kollekte bei den Bewohnern der Provinz Westbreußen zum

gemeinsamen Besten der Heilanstalten siir Epileptisrhe
iu Carlshof nnd St. Andreasberg mit der Maßgabe
stattfindet, daß der Ertrag der Kollelte auf die Anstalten in

Carlshof und St. Andreasberg nach dem Verhältnis der in

diesen-aus der Provinz Westpreußenuntergebrachten Zöglingen
verteilt wird.

»

Die Einfammlung findet im Kreise Marienburg in den
Monaten Januar, Februar und März statt.

Nr· 12. Marienburg," den 22. Dezember 1904.

Die Verlagsbuchhandlung von Richard Scher zu
Berlin N.XW. 6, Lntfenstraße 36, wird im Auftrage des

Herrn Ministers der« geistlichen, Unterrichts- und« Medizinal-
Angelegenheiten die Anweisungen des Bundesrates zur

Bekämpfungdes Aussatz-s, der Cholera, des Fleckfiebers, der

Pest und der Poeten zusammenmit den zu denselben erlassenen
Ausführungsvorschriftenin besonderen Heften herausgegeben wird.

Di Hefte werden in allernächsterZeitrvxerscheinen, worauf
die beteiligten Behörden und Stellensjschnnjetztaufmerksam
gemacht werden.

Nr. 13. . Was »

1904.

Der Herr ssz ereine für
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f41erlasrrspngvon Wagen, Pferden n. s. w.

zu veranstalten v»und.,-bispe.-Luse;jxiit.«,kszdet·Tganzen Monarchie zu
vertreiben.
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«

Es sollen 160000 Lose zu je 1 Mart ausgegeben werden
und 2500 Gewinne im Gesammtwerte von 73000 Martzur
Ausspielung gelangen.

erbenusstellung

Bekanntmachungenanderer Behörden.
Nr. t. Bekanntmachung.

Die festgestelltenJahresrechnungen der Deichkasse
des Mariens-arger Deichverbaudes pro 1901, 1902

nnd 1903 liegen gemäß§48m des Statuts für den Weichsel-
NogatsDeichverband vom 20. Juni 1889 14 Tage lang und

zwar vom
«

Zit.Dezember1904bis einschl.it. Januar1905
im Geschäftszimmerdes Deichamts hierfeldst währe.«dsder

Dienststunden vormittags von 8 bis 12 und nachmittags von

3 bis 6 Uhr zur Einsichtder Deichgenossenoffen.

Fürstenau,«den 17. Dezember 1904.
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